






FREIWILLIGE FEUERWEHR 2..~.1*q t- ,

Nach 24 Jahren wieder ein neues Einsatz-Fahrzeug
DAGOBERTSHAUSEN � Grund
zur Freude und zum Feiern
hatte am vergangenen Wochen-

ende die Freiwillige Feuerwehr
Dagobertshausen. Denn sie er-

, hielt am Samstag offiziell den
Schlüssel zum neuen knall-
roten Feuerwehrfahrzeug. "Ei-
ne alte Generation wird abge-
löst", meinte Malsfelds Bürger-
meister Kurt Stöhr während

der Schlüsselübergabe an
Wehrführer Waldemar Ellen-
berger und meinte damit das
inzwischen 24 Jahre alte Ein-
satzfahrzeug der Wehr.
TSF lautet die Abkürzung

für das 115 PS starke Trag-
kraftspritzenfahrzeug. Die Gel-

der für den Löschwagen wur-
den vom Land Hessen und von
der Gemeinde Malsfeld berei t-
gestellt. Das Land finanzierte
das Fahrgestell, die Gemeinde
übernahm die Kosten für sämt-
liche Extras, die das neue Fahr-
zeug aufweist. Hierzu zählen

die Tragkraftspritze, die be-
sondere Anordnung der Was-
. serschläuche, das zusätzliche
dritte Blaulicht, eine Leiter, ein

Symboli-
scher Akt:
Bürgermei-
ster Stöhr
übergibt den
Schlüssel
[iirs neue
Einsatzjahr-
zeug an
Wehrjührer
Waldemar

(Foto:
sterling)

de des Kreisfeuerwehrverban-
des, Heinz Boßmann, waren
nur einige der zahlreichen Gra-
tulanten, die den Dagoberts-

häusern zu ihrem neuen Prunk-

stück gratulierten und "All~eits
gute Fahrtl' wünschten.
Bei Kaffee, Kuchen und

Bratwürsten konnten sich In-
teressierte an diesem Nachmit-
tag die Geräte der Feuerwehr
anschauen. Außerdem zeugten

alte Wasserpumpen und Hy-
drantenwagen davon, wie ein
Brand -vor 40 Jahren bekämpft
wurde. \ (zli)

Schaumlöschgerät sowie eine
Schnellangriffeinrichtung. Die

Kosten für die Gemeinde be-
laufen sich bei dieser Anschaf-

fung auf etwa 50 000 DM.
Kameraden aus den Nach-

barwehren, Landrat Jürgen
Hasheider sowie der Vorsitzen-
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stellt im Moment und die Feu-
erwehr habe als Verein für Le-
ben im Dorf gesorgt. Die Feu-
erwehr Dagobertshausen ver-
fügt über 82 Mitglieder. Davon
sind zwölf Einsatzkräfte.

Bürgermeister Herbert Vau-
pel meint, man könne noch
Männer und Frauen aus der
passiven Mitgliedschaft wie-
der aktivieren.

Quereinsteiger motivieren

„Wir wollen Mitglieder, die
ausgebildet sind, und Querein-
steiger wieder motivieren,
sich in der Feuerwehr zu enga-
gieren.“ Ziel könne nicht die
Zusammenlegung von Weh-
ren sein, Ziel müsse eine funk-
tionstüchtige Wehr sein.

• Kontakt: Wer sich enga-
gieren möchte oder Informa-
tionen braucht: Matthias Krie-
gisch, Tel. 05661/2002 oder
Gemeindebrandispektor Oli-
ver Garde, Tel. 05664/8743.

her Winfried Hucke. Bis zum
26. März müsse nun ein Wehr-
führer her. Zur Not könne ein
Wehrführer aus einem ande-
ren Ort die Aufgabe kommis-
sarisch übernehmen.

Verein ist wichtig

Der Verein sei wichtig für
den Nachwuchs. Die Jugend-
feuerwehr sei sehr gut aufge-

Elfershausen/Ostheim hinzu
und können helfen. Das klap-
pe auch in der Regel. Trotz-
dem ist ihm das nicht genug.
Drei Atemschutzgeräteträger
seien letztens abgesprungen,
einer, weil er wegzog, die an-
deren beiden, weil sie sich
nicht mehr fit genug fühlten.

Das Anliegen teilt auch der
Dagobertshäuser Ortsvorste-

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

DAGOBERTSHAUSEN. Die
Dagobertshäuser Feuerwehr
ist in Not: Zurzeit gibt es kei-
nen Wehrführer. Helmut Krie-
gisch hat sich nicht wieder zur
Wahl gestellt. Grund sind
Nachwuchssorgen im Verein.
Es fehlt vor allem an Atem-
schutzgeräteträgern. „Wir
müssen dringend neue Leute
generieren“, sagt auch Bürger-
meister Herbert Vaupel.

Helmut Kriegisch – er ist zu-
dem Vereinsvorsitzender der
Feuerwehr Dagobertshausen –
ist von der mangelnden Be-
reitschaft der Dagobertshäu-
ser, Verantwortung in der
Wehr zu übernehmen, ent-
täuscht. Daher steht er im Mo-
ment nicht zur Wahl. Krie-
gisch war zehn Jahre Wehr-
führer.

Falls sich die Situation än-
dert, würde er sich wieder auf-
stellen lassen. Seine Bedin-
gung ist es, dass sich zwei Feu-
erwehrleute zu Atemschutz-
geräteträgern ausbilden las-
sen. Zurzeit gibt es außer Krie-
gisch noch zwei Einsatzkräfte,
die über diese Qualifikation
verfügen.

„Das ist im Ernstfall zu we-
nig“, sagt Kriegisch. Bei einem
Ersteinsatz in Dagobertshau-
sen brauche man mehr ausge-
bildete Leute.

Zwei Männer müssen im
Ernstfall in das brennende Ge-
bäude, um unter anderem Per-
sonen zu retten, sagt er. Ein
weiterer Trupp müsse zur Ab-
löse bereitstehen. So laute die
Vorschrift.

Zur Rettung von Menschen
müssten also immer zwei
Trupps vor Ort sein, sagt Krie-
gisch. Im Notfall werde zwar
die Alarmkette eingehalten.
Das heißt, bei größeren Ein-
sätzen kommen die Wehren
von Beiseförth/Malsfeld und

Die Feuerwehr ist in Not
Dagobertshäuser suchen dringend Nachwuchs – Atemschutzgeräteträger fehlen

Hilferuf: Die Dagobertshäuser demonstrieren auch am Feuerwehrhaus in Dagobertshausen, dass sie
dringend Nachwuchs suchen. Am Dachfirst hängt ein Schriftzug. Foto: privat.

Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger
Die Ausbildung zum Atem-
schutzgeräteträger ist fach-
lich intensiv und sie erfordert
eine gute körperliche Verfas-
sung, sagte Helmut Kriegisch.

Voraussetzung für die Aus-
bildung zum Atemschutzge-
räteträger ist der Besitz eines
Grundlehrgangs.

Ein Sprechfunklehrgang
gehört dazu, sowie eine ge-

sundheitliche Untersuchung
beim Gesundheitsamt des
Kreises.

Durchgänge auf der Atem-
schutzübungsstrecke in Zie-
genhain gehören dazu sowie
theoretische Lehrgänge und
praktische Übungen zum Tra-
gen der Atemschutzmaske
auf entsprechenden Lehrgän-
gen. (cty)
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Haus in der Malsfelder Straße
gesehen und um 4.45 Uhr, die
Feuerwehr alarmiert. Einsatz-
kräfte aus Dagobertshausen,
Beiseförth-Malsfeld, Elfers-
hausen und Ostheim rückten
zur gemeldeten Brandstelle
an. Zusätzlich kamen noch die
Drehleiter aus Melsungen, ein
Notarzt-Einsatzfahrtzeug und
ein Rettungswagen. Vor Ort
stellte sich heraus, dass es in

DAGOBERTSHAUSEN. Am
frühen Samstagmorgen
schreckte Sirenengeheul die
Einwohner im Bereich Mals-
feld aus dem Schlaf. Gemeldet
war unklarer Feuerschein in
einem Haus in Dagobertshau-
sen. Wenige Minuten später
stand die Ostheimer Straße
voll mit Einsatzfahrzeugen.

Eine Nachbarin hatte durch
ein Fenster Flammen in dem

Flammen liefen über den Fernseher
Bildschirmschoner sorgte am Samstagmorgen in Dagobertshausen für Großeinsatz der Feuerwehr

dem Haus nicht brannte. In
dem Wohnzimmer lief ein
großer Flachbildschirm, auf
dem ein Bildschirmschoner
installiert war. Dieser zeigte
auch ein Feuer. Den Flammen-
schein, der anscheinend das
ganze Zimmer in ein flackern-
des Inferno verwandelte, hat-
te die aufmerksame Nachba-
rin gesehen und vermutet,
dass es in dem Haus brannte.

Nachdem die zuerst einge-
troffenen Feuerwehrleute die-
sen harmlosen Sachverhalt
festgestellt hatten, konnte
schnell Entwarnung gegeben
werden.

Die 41 Einsatzkräfte, die un-
ter der Leitung von Gemeinde-
brandinspektor Oliver Garde
nach Dagobertshausen ge-
kommen waren, konnten wie-
der abrücken. (zot)
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Spinner
Der Fidget Spinner ist der Spiel-
zeugtrend dieses Sommers. Wir

die coolsten Videos – und verlo-

lesen Sie im regionalen Online-
www.hna7.de Versammlung in Dagoberts-

hausen geplant.
Es ist nicht der erste Ver-

such, die Feuerwehr in Dago-
bertshausen zu retten. Ende
Februar wurde in einem
Schreiben an die Anwohner
appelliert, sich dort zu enga-
gieren. „Die Resonanz ging ge-
gen null“, berichtet Vaupel.
„Da fühlt man sich allein ge-
lassen.“ Eine Pflichtfeuerwehr
sei zwar theoretisch möglich.
„Aber ich finde, man kann die
Leute nicht zwingen.“

Sollte die Dagobertshäuser
Feuerwehr aufgelöst werden,
hätte das Folgen für den
Brandschutz. Zwar könnten es
die Feuerwehrleute aus ande-
ren Ortsteilen immer noch ge-
währleisten, innerhalb von
zehn Minuten nach der Alar-

V O N J U D I T H F É A U X D E L A C R O I X

DAGOBERTSHAUSEN. Der
Feuerwehr Dagobertshausen
droht das Aus. Der Posten des
Wehrführers ist seit Monaten
unbesetzt, zudem fehlen der
Einsatzabteilung Atemschutz-
geräteträger. Wenn sich daran
nichts ändert, wird die Feuer-
wehr in dem Malsfelder Orts-
teil aufgelöst, kündigt Bürger-
meister Herbert Vaupel an.

„Das wäre der schlimmste
Fall“, stellt Vaupel klar. Die
Gemeinde will alles daran set-
zen, die Ortsteil-Wehr zu er-
halten – und ruft deshalb Frei-
willige auf, der Einsatzabtei-
lung beizutreten. Infrage kä-
men dafür auch Bewohner an-
derer Malsfelder Ortsteile. Zu
diesem Thema ist jetzt eine

Dagobertshäuser Wehr
droht jetzt das Aus
Atemschutzgeräteträger fehlen – Freiwillige dringend gesucht

mierung am Einsatzort in Da-
gobertshausen zu sein. Aber
oft sei es entscheidend, ob
man schon nach fünf oder erst
nach neun Minuten vor Ort
sei, sagt Stefan Schnaudt, stell-
vertretender Gemeindebrand-
inspektor. Nicht nur der An-
fahrtsweg spielt eine Rolle –
auch die Ortskenntnis fehle,
wenn Feuerwehrleute aus an-
deren Ortsteilen nach Dago-
bertshausen ausrücken müs-
sen.

Bedauerlich sei zudem, dass
auch die Jugendfeuerwehr
und die Alters- und Ehrenab-
teilung von der Auflösung be-
troffen wären, sagt Bürger-
meister Vaupel. Nur der Feuer-
wehrverein könne bestehen
bleiben. ZUM TAGE,
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dass das System der Frei-
willigen Feuerwehr ins-

Das

es doch mal Probleme gibt. So

nahme bleiben, sonst sieht es
aus.
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In jedem Fall muss bei der
Feuerwehr Dagobertshausen
bald etwas passieren. „Der jet-
zige Zustand ist unbefriedi-
gend“, sagt Bürgermeister
Herbert Vaupel, „bis Ende Sep-
tember muss eine Entschei-
dung her.“

Verantwortung für die Ge-
meinschaft zu übernehmen“,
sagt Winfried Hucke, Ortsvor-
steher von Dagobertshausen.
Das sei ein generelles Pro-
blem, das der kleine Ort mit
seinen 270 Einwohnern nicht
lösen könne.

„Das ist eine traurige Ge-
schichte“, sagt Hucke.

Er sehe es fast als aussichts-
los an, aus dem Stegreif je-
manden zu finden, der die
Wehrführung in Dagoberts-
hausen übernimmt. „Wir ha-
ben die Leute persönlich ange-

sprochen, aber
es findet sich
keiner, der es
machen will“,
schildert er.

Eine mögli-
che Lösung wä-
ren Querein-
steiger, die bis-
lang nichts mit
der Feuerwehr

zu tun hatten und sich jetzt
bereit erklären würden, den
Grundlehrgang und den
Atemschutzlehrgang zu absol-
vieren.

Dann gäbe es doch noch
Hoffnung für die Dagoberts-
häuser Feuerwehr. „Wenn die
Kinder aus dem Haus sind, ha-
ben die Leute oft wieder mehr
Zeit und Lust, sich zu engagie-
ren“, sagt Carl Oesterling. Um
in der Einsatzabteilung mitzu-
machen, müsse man nicht
schon von klein auf in der Feu-
erwehr gewesen sein.

vor einem brennenden Haus
steht und es nicht betreten
kann – weil die Atemschutzge-
räteträger nicht am Einsatzort
sind.

In diese Situation wollte der
frühere Wehrführer Matthias
Kriegisch nicht geraten und
ließ sich deshalb nicht erneut
für das Amt aufstellen.

Carl Oesterling will Krie-
gisch nicht beerben. „Ich habe
die Zeit nicht“, sagt der 35-Jäh-
rige. Denn als Wehrführer
müsse man nicht nur zu den
Einsätzen ausrücken, sondern
zum Beispiel auch die Übungs-
abende für die Einsatzabtei-
lung vorbereiten und leiten.
Hinzu komme viel Verwal-
tungsaufwand. Man müsse be-
reit sein, viel am Computer zu
arbeiten, schildert Oesterling.

Absurde Situationen

Wenn die Dagobertshäuser
Einsatzabteilung aufgelöst
werden sollte, würden sich ei-
nige Mitglieder den Wehren
in den Nachbarorten anschlie-
ßen, sagt Oesterling. Wobei
sich daraus auch absurde Si-
tuationen ergeben könnten:
„Wenn es in Dagobertshausen
brennt, müssten wir erst nach
Malsfeld fahren, uns dort um-
ziehen und dann zum Löschen
wieder zurück nach Dago-
bertshausen fahren“, sagt der
stellvertretende Wehrführer.

Warum es der Feuerwehr
an Nachwuchs fehlt? „Es sind
immer weniger Leute bereit,

V O N J U D I T H F É A U X D E L A C R O I X

DAGOBERTSHAUSEN. „Wir
brauchen Einsatzkräfte!“ Die-
ser Hilferuf prangt seit Mona-
ten in großen Lettern am Feu-
erwehrhaus in Dagobertshau-
sen. Genützt hat er bislang
nichts: Die Einsatzabteilung
steht noch immer ohne Wehr-
führer da, und es fehlen Atem-
schutzgeräteträger.

Zwölf Mitglieder hat die
Einsatzabteilung derzeit –
aber nur der stellvertretende
Wehrführer Carl Oesterling
und ein weiteres Mitglied ha-
ben einen Atemschutzlehr-
gang absolviert. Zwei Atem-
schutzgeräteträger seien zu
wenig, erklärt Oesterling.
„Vier wären das Minimum,
sechs wären besser.“

„Es sind immer weni-
ger Leute bereit, Ver-
antwortung für die Ge-
meinschaft zu über-
nehmen.“

W I N F R I E D  H U C K E
O R T S V O R S T E H E R

D A G O B E R T S H A U S E N

Denn anders als bei einer
Berufsfeuerwehr sind bei ei-
ner Freiwilligen Feuerwehr
nicht bei jedem Einsatz alle
Brandschützer verfügbar. Sind
zu wenig Atemschutzgeräte-
träger in der Einsatzabteilung,
könnte es schlimmstenfalls
passieren, dass die Feuerwehr

Feuerwehr sucht Chef
Quereinsteiger könnten Auflösung der Einsatzabteilung Dagobertshausen verhindern

Wer übernimmt das Steuer bei der Dagobertshäuser Feuerwehr? Carl Oesterling, stellvertretender Wehrführer, wünscht sich einen
neuen Chef für die Einsatzabteilung. Foto: Féaux de Lacroix

Winfried
Hucke Foto: cty

Mehr zum Thema: Dagobertshäuser Wehr droht jetzt das Aus

Seit Januar
ohne Wehrführer

Schon seit dem 20. Januar
dieses Jahres hat die Feu-
erwehr Dagobertshausen
keinen Wehrführer mehr.
Der frühere Wehrführer
Matthias Kriegisch wollte
sich nicht mehr für das
Amt aufstellen lassen, weil
in der Einsatzabteilung
Atemschutzgeräteträger
fehlen. Dieses Risiko woll-
te er nicht mehr mittra-
gen. Von April bis Juni hat-
te Jörg Hofmann, Wehr-
führer der Feuerwehr
Malsfeld/Beiseförth, das
Amt für Dagobertshausen
kommissarisch übernom-
men. Jetzt steht die Wehr
wieder ohne Führung da.
Bei einer Versammlung
am Dienstag, 22. August
geht es um die Zukunft der
Einsatzabteilung. Beginn
ist um 19 Uhr im Gasthaus
Hofmann, Unterecke 9 in
Dagobertshausen. (jul)

H I N T E R G R U N D
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Er sah die Leistungsfähigkeit
der Feuerwehr in Gefahr, weil
es zu wenige Einsatzkräfte
(12) und vor allem zu wenige
Atemschutzgeräteträger (3)
gab.

„Das war Rettung auf
den letzten Drücker.“

H E R B E R T  V A U P E L

Wäre es dabei geblieben,
hätte die Wehr aufgelöst wer-
den müssen. „Von den neuen
Mitgliedern könnten vier zu
Atemschutzgeräteträgern aus-
gebildet werden“, sagt Krie-
gisch. Sie hätten bereits einer
Ausbildung zugestimmt. Da-
mit wäre die Mannschaft mit
sieben Atemschutzgeräteträ-

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

DAGOBERTSHAUSEN. Die
Auflösung der Dagobertshäu-
ser Wehr ist vom Tisch. Die
Feuerwehr wird nicht, wie
noch im Sommer befürchtet,
aufgelöst. Zehn Männer und
Frauen sind kürzlich in den
Verein eingetreten und wer-
den in der Einsatzabteilung ar-
beiten. Matthias Kriegisch hat
daher den Posten des Wehr-
führers wieder übernommen.
Somit ist der Brandschutz in
Dagobertshausen gewährleis-
tet.

Kriegisch hatte sich seit Be-
ginn des Jahres geweigert, das
Amt, das er bis dato bekleidet
hatte, wieder zu übernehmen.
Er stellte sich nicht zur Wahl.

Die Einsatzabteilung ist gerettet
Zehn neue Mitglieder in der Dagobertshäuser Feuerwehr – Kriegisch ist wieder Wehrführer

gern seiner Meinung nach
komplett und die Versorgung
in Dagobertshausen sei wieder
gesichert.

Nicht daran geglaubt

Diese positive Wendung
hatte Kriegisch nicht mehr er-
wartet. Obwohl sich die Ge-
meinde und die Feuerwehr
redlich bemüht hatten, Dago-
bertshäuser ansprachen und
motivierten, war er bis zuletzt
nicht überzeugt gewesen, dass
die Aufrufe fruchten werden.
„Ich hatte schon gedacht, es
ist vorbei.“

Doch der Druck scheint et-
was bewirkt zu haben. „Es
sind Leute eingetreten, mit de-
nen ich nicht gerechnet
habe“, sagt Kriegisch. Die

Wende kam in einer Ver-
sammlung im September. Vie-
le Interessierte waren gekom-
men, zehn davon traten in
den Verein ein. Jetzt hat die
Einsatzabteilung 22 Mitglie-
der.

25 bis 44 Jahre alt

Die Männer und Frauen
sind zwischen 25 und 44 Jahre
alt. „Alle haben sich bereits
zum Grundlehrgang angemel-
det“, sagt Kriegisch. „Das war
Rettung auf den letzten Drü-
cker“, sagt auch Malsfelds Bür-
germeister Herbert Vaupel.
Dass sich zehn Personen spon-
tan meldeten, findet er groß-
artig und zeige das Pflichtbe-
wusstsein einiger Dagoberts-
häuser.

Unter den Männern und
Frauen sind viele Quereinstei-
ger, die bislang nichts mit der
Feuerwehr zu tun haben, sagt
der stellvertretende Gemein-
debrandinspektor Stefan
Schnaudt. Doch die würden si-
cher schnell lernen, ist er sich
sicher.

„Wenn die Wehr geschlos-
sen worden wäre, hätten wir
zehn Prozent der Einsatzkräf-
te in der Gemeinde verloren“,
betont Stefan Schnaudt.

Auch Dagobertshausens
Ortsvorsteher Winfried Hucke
ist froh über diese Wende.
Nicht nur wegen des Brand-
schutzes, sondern auch wegen
der sozialen Komponente, die
die Feuerwehr im Ort mit sich
bringe.

Die Verstärkung ist da: Wehrführer Matthias Kriegisch (von links) und sein Stellvertreter Carl Oesterling mit den neuen Feuerwehrleu-
ten Peter Laufersweiler, Marco Nett, Jan Seifert, Timo Behle, Christoph Helbing, Marina Oesterling (vorne), Nadine Nett und Sebastian
Frühauf. Nicht mit im Bild sind die neuen Feuerwehrleute Selina Berger, Michael Ahrend und Marco Stehling. Foto: Nolte
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Landesverbände.

(Do.–Sa.)

Sylter Matjeshappen 100 g 1,79

Gulasch halb + halb
vom Rind und Schwein 100 g 0,99
Kotelett
Kamm oder Stiel 100 g 0,59
Schweinebauch
auch gewürzt 100 g 0,54
Lachsschinken 100 g 1,69
Feine Leberwurst
auch mild geräuchert 100 g 0,89
Fleischsalat
eigene Herstellung 100 g 0,89

Schweinegehacktes
in bekannter Qualität 100 g  0,59
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16.10.–21.10.17
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